
I. Niederschlag (N), Verdunstung (V), klimatische W asserbilanz (N-V) vom  07.04. bis 13.04.2009
ab 31.03. ab 31.03.

Station N V N-V � N-V Station N V N-V � N-V
Emden 1 17 -16 -28 Klecken 4 30 -26 -46
Wittmundhafen 1 24 -23 -37 Tostedt 2 30 -28 -48
Dörpen 2 23 -21 -36 Wendisch-Evern 1 30 -29 -49
Oldenburg 3 27 -23 -38 Dahlenburg 1 30 -29 -49
Großenkneten-Ahlhorn 4 27 -23 -38 Boizenburg 1 25 -25 -42
Aldrup 5 27 -22 -37 Schwerin 1 23 -22 -39
Löningen 3 24 -21 -36 Lenzen/Elbe 4 27 -24 -46
Diepholz 4 26 -22 -39 Amelinghausen 3 32 -29 -47
Lingen 2 25 -24 -42 Hohnstorf 0 30 -30 -50
Alfhausen 4 22 -19 -35 Boecke 0 30 -30 -50
Osnabrück 9 25 -16 -35 Zernien 1 24 -23 -41
Bremerhaven 10 28 -18 -30 Lüchow 2 24 -22 -40
Bremervörde 4 28 -23 -37 Seehausen 2 26 -24 -45
Worpswede 6 31 -26 -42 Schnega 0 26 -26 -44
Rotenburg/Wümme 5 30 -25 -42 Teyendorf 1 26 -25 -43
Bremen 7 28 -21 -37 Oetzendorf 1 26 -25 -43
Verden 4 29 -25 -41 Wriedel 0 26 -26 -44
Bassum 7 29 -22 -38 Uelzen 1 26 -25 -43
Sulingen 2 26 -24 -41 Ebstorf 1 26 -25 -43
Nienburg 5 30 -25 -43 Hamerstorf 1 26 -25 -43
Schneeren 4 31 -27 -46 Suderburg 1 30 -29 -49
Wunstorf 3 32 -29 -48 Bodenteich 1 26 -25 -43
Rahden 7 26 -20 -38 Wittingen 1 27 -26 -45
Bückeburg 5 30 -26 -46 Hankensbüttel 2 27 -25 -44
Hameln 2 32 -30 -50 Hohne 0 32 -32 -52
Soltau 3 32 -29 -47 Gifhorn 0 28 -28 -42
Fallingbostel 4 32 -29 -47 Hillerse 1 28 -27 -45
Wietzendorf 2 26 -24 -41 Parsau 3 27 -24 -46
Faßberg 2 30 -28 -48 Kusey 7 27 -20 -42
Bergen 2 33 -31 -51 Gardelegen 3 27 -24 -46
Celle 2 32 -30 -50 Braunschweig 1 28 -28 -46
Esperke 2 32 -30 -50 Ummendorf 1 22 -20 -36
Elze/Wedemark 8 32 -25 -45 Liebenburg 0 27 -26 -44
Uetze 1 32 -31 -51 Wiedelah 2 27 -25 -43
Burgdorf 2 31 -29 -48 Seesen 2 24 -22 -40
Hannover 3 31 -29 -48 Göttingen 0 27 -27 -46
Abbensen 0 28 -28 -46 (alle Angaben in Millimeter)

II.  Wasserbedarfsvorhersage der kommenden Woche in  Millimeter
Wintergetreide  20-25 Winterraps  25 Frühkartoffeln unter Folie  15-20

III.  Wetteraussichten bis Dienstag, den 21.04.2009

Deutscher Wetterdienst (DWD) Tel.: 0531 / 25205 39       Fax: 069 / 800863126 email: lw.braunschweig@dwd.de
FVF Angela Riedel Tel.: 0511 / 3665 1328     Fax:- / 3665 1591 email: fvf@lwk-niedersachsen.de
LWK Ekkehard Fricke Tel.: 0511 / 3665 1361                  "    email: ekkehard.fricke@lwk-niedersachsen.de
FVF: Johannssenstr. 10, 30159 Hannover, www.fachverband-feldberegnung.de ;  DWD: www.dwd.de

Fachverband Feldberegnung e.V. (FVF)
in Zusammenarbeit mit dem DWD Braunschweig und der LWK Niedersachsen

Hinweise für den Einsatz der Feldberegnung Nr.: 2

Mittwoch und Donnerstag freundlich, besonders am Freitag S chauer, im Verlauf des Wochenendes erneut
Wetterbesserung
Am Mittwoch setzt sich das sonnenscheinreiche Frühlingswetter mit Höchsttemperaturen über 20 Grad fort. Auch
der Donnerstag zeigt sich zunächst heiter und nochmals warm, bevor nachmittags von Südwesten
Quellbewölkung aufkommt und nachfolgend im südwestlichen Niedersachsen erste Schauer und Gewitter
auftreten. In den Abend- und Nachtstunden breiten sich diese über das gesamte Land aus. Am Freitag muss bei
wechselnder bis starker Bewölkung zeitweilig mit teils schauerartigem Regen gerechnet werden. Dabei liegen die
Maxima um 16 Grad. Im Verlauf des Wochenendes verstärkt sich von Norden her erneut der Einfluss eines
Hochs über Skandinavien. Damit sind bei wolkigem Himmel am Sonnabend vor allem in den südlichen Regionen
noch gelegentliche Schauer einzuplanen, während am Sonntag auch hier kaum noch mit Schauern gerechnet
wird. Montag und Dienstag scheint noch örtlichem Frühnebel die Sonne und es bleibt trocken. Die Tagesmaxima
pendeln ab Sonnabend zwischen 13 und 16 Grad. Nachts kühlt es auf 7 bis 3 Grad ab, so dass lokal Frost in
Bodennähe nicht ganz ausgeschlossen ist.



IV. Exemplarische Beispiele des Bodenfeuchteverlauf s (Bericht Nr. 2)
für Böden bis 30 Bodenpunkte 'BP30' ( — )  und  Böden bis 40 Bodenpunkte 'BP40 ( - - - )  in Prozent nutzbarer Feldkapazität.

V. Aktuelles: Hinweise zur Beregnungssituation

Bodenfeuchtemessungen am 14. April 2009 am Standort  Hamerstorf (Versuchsfeld)

Standort Hamerstorf, Versuchsfeld: mittlere nutzbare Feldkapazität in 0-60 cm Tiefe: 90 mm (33 Bpkte)
 zum Vergleich: Ein "22er" Boden hätte nur ca. 60 mm, ein "40er" ca. 110 mm nFK.

Der April war bisher viel zu warm und zu trocken. Daraus ergibt sich eine negative klimatische Wasserbilanz 
für ganz Niedersachsen. Bei Kulturen mit hohem Wasserverbrauch nähern sich Böden mit geringer Wasser-
speicherkapazität schon der Grenze von 50 % nFK. Die gemessenen Werte der Bodenfeuchte (siehe Tabelle)
zeigen unter Raps einen deutlichen Rückgang und liegen nahe  50 % nFK (0-60 cm). Im schossenden Winter-
getreide ist die Bodenfeuchte im Oberboden ebenfalls bei 50 % nFK. Hier ist allerdings noch genügend
Wasser im Unterboden vorhanden. Wintergerste hat jedoch häufig ein eher schwaches Wurzelsystem und
durch die relativ weite Sprossentwicklung schon einen hohen Wasserbedarf. Zudem ist sie jetzt in einem
gegen Wasser- und Nährstoffmangel empfindlichen Stadium. Der Dünger muss jetzt an die Wurzeln gelangen.

Empfehlung:  auf schwachen Standorten mit der Beregnung von Winterraps rechtzeitig vor der Blüte beginnen.
Auch andere Kulturen mit hohem Wasserbedarf und schwachem Wurzelsystem, besonders Wintergerste 
und Frühkartoffeln, beregnen. Niederschläge am Donnerstag/Freitag abwarten, da Höhe unsicher.

Gebiet: Lingen Gebiet: Diepholz Gebiet: Bremen

Gebiet: Braunschweig Gebiet: Lüchow Gebiet: Soltau

Gebiet: Hannover Gebiet: Uelzen Gebiet: Wittingen
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Kultur Variante EC
Bodentiefe 

cm
% nFK % nFK

 0-60 cm

Zusatzwasser-
gabe mm 
(Anzahl)

Letzte 
Beregnung 

am

0 - 30 44
30 - 60 72
0 - 30 49

30 - 60 88
0 - 30 55

30 - 60 93

0 -

W-Weizen optimal 30 74 0 -

W-gerste optimal 31-32 68

W-Raps optimal 57 58 0 -



Winterniederschläge  2008 / 2009
Diese Tabelle zeigt die Monatsniederschläge in mm und in % vom vieljährigen Mittelwert (1962-2008) 
einiger Stationen und die Halbjahressummen, sowie - zum Vergleich - die des Winters 2007/2008.

mm % mm % mm %
OKT 57 127 93 155 52 144
NOV 27 55 48 68 26 62
DEZ 17 33 20 25 28 65
JAN 17 35 38 51 29 67
FEB 53 151 67 126 39 118
MRZ 59 126 81 129 41 105
Summe 08/09 230 347 215
Summe 07/08 326 523 329
vieljähr. Mittel 276 402 236

mm % mm % mm %
OKT 82 175 49 111 70 189
NOV 39 74 33 65 24 56
DEZ 13 22 22 40 33 72
JAN 20 38 14 29 24 57
FEB 58 149 52 133 40 121
MRZ 59 118 50 104 39 93
Summe 08/09 271 220 230
Summe 07/08 422 269 248
vieljähr. Mittel 301 285 243

mm % mm % mm %
OKT 62 111 81 125 81 121
NOV 45 78 65 92 65 82
DEZ 9 15 18 24 29 34
JAN 37 66 37 54 45 56
FEB 45 113 48 94 73 128
MRZ 49 100 80 127 69 99
Summe 08/09 247 329 362
Summe 07/08 409 445 498
vieljähr. Mittel 320 394 439

Bremen Lingen Osnabrück

Braunschweig Soltau Lüchow

Hannover   Göttingen Gardelegen

Die Niederschlagsmengen der Wintermonate des Jahres 2008/2009 waren im Beregnungsgebiet Niedersachsens
deutlich geringer (nur 75 %) im gleichen Zeitraum des Vorjahres und niedriger (90 %) als das vieljährige Mittel
(1962-2008).

Der Oktober des Jahres 2008 brachte ausgeglichene Temperaturen (Monatsmittel 9,7 °C) und erreichte die
Sonnenscheindauer von 105 Stunden im Mittel nicht ganz. Die Niederschlagsmengen lagen deutlich über den
durschnittlichen Werten (bis zu 200 %).

Den November 2008 prägte überwiegend trockene und zunächst deutlich zu milde Witterung. Erst das letzte Drittel
verlief winterlich. Insgesamt war der Monat um 1,0 K zu warm, zu trocken (80 % vom vieljährigen Mittel) und zu
sonnenscheinarm (zwischen 50 bis 70 %).

Der Dezember 2008 fiel mit Monatsmitteltemperaturen um 1,9°C geringfüg ig (-0,1 K) zu kalt aus. Durch einen
Warmlufteinbruch wurde der Traum auf ein weißes Weihnachtsfest verhindert. Danach setzte von Osten die Zufuhr
von kalter Festlandsluft ein, die unter Hochdruckeinfluss zunehmend zu einer kalten und sonningen (um 130 %)
Witterung führte. Mit einer Monatssumme im Flächenmittel um 40 % war der Dezember der niederschlagsärmste
Wintermonat.

Der Januar 2009 präsentierte sich diesmal ungewöhnlich sonnenscheinreich (im Mittel 130 %). Anfangs mit einer
geschlossenen Schneedecke und markanten Kältewelle, die zu einer Abweichung von -1,5 K im Monatsmittel
führte. Insgesamt war der erste Monat des neuen Jahres mit einer Niederschlagsmenge um 50 % vom vieljährigen
Mittel erneut deutlich zu trocken.

Im Februar 2009 lag die Monatsmitteltemperatur mit einer Abweichung von 0,3 °C etwas über dem vieljährigen
Mittelwert. Nach drei zu trockenen Monaten wurde im Februar das Niederschlagssoll wieder mit rund 125 %
übertroffen. Dagegen blieb die Sonnenscheindauer (nur 50 %) weit hinter den Erwartungen zurück.

Der abgelaufene März 2009 brachte wenig Wetterfreude mit Niederschlägen im Mittel um 115 % und geringer
Sonnescheindauer (89 %). Dagegen erreichte die Monatsmitteltemperatur mit 5,3 °C eine positive Abweichung vom
vieljährigen Wert um 0,9 K. Tiefdruckgebiete mit recht unbeständigem Wetter bestimmten das erste und letzte
Drittel des Monats. Nur in der Monatsmitte sorgte Hochdruckeinfluss für überwiegend freundliche Tage im
Beregnungsgebiet Niedersachsens.

April 2009.   Deutscher Wetterdienst, Agrarmeteorologische Forschung u. Bratung Braunschweig - Tobias Vogt


